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Autofahrern, die auf der Bundesstraße 74
im Bereich Hambergen unterwegs sind,
sticht es förmlich ins Auge. Und zwar grün:
Auf der Fläche auf der in im Sommer das
Gewerbegebiet Bremer Straße entstehen
soll sprießt die Wintersaat. Der Landwirt
hält sich an seinen Pachtvertrag. Seite 5

Das Hamme-Forum bietet ab sofort einmal
imMonat eine neueKonzertreihe an, in der
Nachwuchskünstler aus der ganzen Welt
in Räumlichkeiten auftreten, die sonst in
völlig anderer Funktion genutzt werden:
Stuhllager, Foyer, Barbereich, Seminar-
räume oder auch Open Air. Seite 5

AmSonntag, 13. April, wird das 20. Blüten-
fest amOste-Hamme-Kanal in Langenhau-
sen/Friedrichsdorf gefeiert. Ausrichter ist
der Gnarrenburger Touristikverein. „Einer
der Höhepunkte verspricht erstmalig die
Krönung einer Blütenfestkönigin“, verrät
MelanieWerner. Seite 6

ImWasserversorgungsverband (WVV)We-
sermünde-Süd steht innerbetrieblich alles
zum Besten. Dennoch ist Geschäftsführer
Gerold Wittig nicht rundum zufrieden.
Dem Grundwasser drohen Gefahren.
Hauptproblem bleibt der Nitrateintrag –
der sorgt für Verteuerungen. Seite 6

Der SV BW Bornreihe hat das Fußball-Hal-
lenturnier um den Schmolke-Cup gewon-
nen. Die Moorteufel setzten sich in der mit
500 Zuschauern gefüllten Kreissporthalle
im Finale gegen den TSVWallhöfen durch.
Der Ausrichter VSK Osterholz-Scharm-
beck schied im Halbfinale aus. Seite 8

Ritterhude (lau). Bei dem Versuch, von der
Riesstraße nach links in eine Grundstücks-
zufahrt abzubiegen, hat ein 24-jähriger
Autofahrer aus Ritterhude am Sonnabend-
mittag den Wagen einer 56-Jährigen über-
sehen. Wie die Polizei dazu weiter mitteilt,
kollidierten die beiden Fahrzeuge heftig.
Dabei zogen sich der 24-Jährige, seine
17-jährige Beifahrerin und die 56-Jährige
leichteVerletzungen zu.Nach ersten Schät-
zungen entstand an den Fahrzeugen ein
Sachschaden von mehr als 5500 Euro.

Ritterhude (lau).DieRitterhuder Polizei bit-
tet um Hinweise auf einen bisher unbe-
kannten Lastwagen und seinen Fahrer.
Das Fahrzeug war am Sonntag, 12. Januar,
gegen 13.30 Uhr auf der Kantstraße in Rit-
terhude in Richtung Am großen Geeren
unterwegs. Dabei überholte der Lastwa-
gen nach Polizeiangaben einen 17-jähri-
gen Radler mit Fahrradanhänger und be-
rührte diesen. Der Radler stürzte zu Boden
und verletzte sich. Der Lastwagenfahrer
kümmerte sich nicht um den Gestürzten
und flüchtete. Zeugen werden gebeten,
sich mit der Polizei in Ritterhude oder in
Osterholz-Scharmbeck (Tel. 04791/3070)
in Verbindung zu setzen.

Osterholz-Scharmbeck (lau). Die Polizei
sucht nach einem Autofahrer, der am Don-
nerstag, in der Zeit von 6.45 bis 13.10 Uhr,
auf dem Parkplatz der Kreisverwaltung vor
der Zulassungsstelle, einen grauen Nissan
Micra beim Ein- oder Ausparken beschä-
digt hat und anschließend geflüchtet ist. Es
entstand ein Sachschaden von 1500 Euro.
Hinweise unter Telefon. 04791/3070.
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VON MONIKA FRICKE

Osterholz-Scharmbeck. „Wir haben es ge-
schafft“, verkündete das Team des Ta-
gungshauses Bredbeck während der offi-
ziellen Vorstellung des neuen Jahrespro-
gramms: „Ab 2014 sind wir eine von 23 fi-
nanzhilfeberechtigten Heimvolkshoch-
schulen in Niedersachsen“. Frank Bobran,
Kulturpädagoge und Leiter der Bildungs-
stätte des Landkreises, die Diplom-Sozial-
wissenschaftlerin Ursula Grzeschke und
die Diplom-Pädagogin Mari Nagaoka be-
richteten über die Neuigkeiten und
Schwerpunkte des Jahresprogramms 2014.
Das Jahresthema lautet „GrenzWerte“.

„Unter diesemMotto betonenwir die histo-
risch-politischeBildungund das interkultu-
relle Lernen an historischen Orten“. Es
werde ein Bogen vomMittelalter bis in die
heutige Zeit gespannt, mit Themen von
Ökologie bis Inklusion. „Es gibt viele Ko-
operationen, zum Beispiel mit sämtlichen
Schulen im Landkreis und zu der Kontakt-
und Informationsstelle für Selbsthilfe
(KIBS)“, erklärte Ursula Grzeschke, „wir
machen uns Gedanken, welche Werte wir
heute pädagogisch umsetzen können?Und
wie Grenzen überwunden oder akzeptiert
werden?“
Neu ist im Jahresprogramm eine Film-

reihe, passend zum Jahresthema „Gren-
zWerte“. Sie startet am 28. Januar mit dem
Film „Die Fremde“, er behandelt das
Thema Migration und Grenzüberschrei-
tung.
„Die internationaleArbeit gewinnt imTa-

gungshaus immer mehr an Bedeutung“,
fügte Frank Bobran hinzu. Dazu nennt er
den Jugendaustausch mit der polnischen
Partnerstadt Kwidzyn und das deutsch-is-
raelische Fachkräfteprogramm zur Inklu-

sion in der Jugendarbeit und in sozialen
Systemen.
Im März lautet ein Seminar „Border-

lands“, dabei geht es um historisch-politi-
sche Grenzlinien in Osterholz und Kwid-
zyn. Bobran weist auf den Bildungsurlaub
„Grenzenlos gleich!?“in der Zeit vom 20.
bis 24. Januarmit Themen zuArmut, Reich-
tum und Clownerie hin.
Das Jahresprogramm beinhaltet vielfäl-

tige Seminare für Körper, Geist und Seele,
Musik und Theater, Kunst, Literatur und
Sprache. Dazu zählt auch wieder im Au-
gust das Sommeratelier. Hier geht es um
„Grenzgänge“ inMalerei, Holz und Skulp-
turen. Der Bereich „politische Bildung“
wird vonMari Nagaoka begleitet.
Beim deutsch-polnischen Workcamp im

Juli heißt das Motto „Ausgegrenzt – Lager-

landschaft Bunker Valentin/Baracke Wil-
helmine“. „Wirwollendie regionale Bedeu-
tung des U-Boot-Bunkers in Bremen-Farge
wach halten“, so Frank Bobran.
In einer separaten Broschüre wird das

Fachprogramm des Tagungshauses be-
schrieben.HierwerdenAngebote für Fach-
kräfte aus Kindertageseinrichtungen, so-
zialpädagogische Fachkräfte aus der Ju-
gendhilfe und -arbeit, Ausbildung im Sport
für angehende Übungsleiter sowie Weiter-
bildungen im Gesundheitsbereich vorge-
stellt.

Das Tagungshaus Bredbeck, An der Wasser-
mühle 30 in Osterholz-Scharmbeck, ist unter
Telefon 04791/ 96 180 oder per E-Mail unter
info @bredbeck.de zu erreichen. Informatio-
nen zum Programm unter www.bredbeck.de

Besser machenmöchte es die Stadtverwal-
tung in diesem Jahr mit dem Weihnachts-
markt. Dabei soll ein Forumhelfen, in dem
sich die Bürgerinnen und Bürgermit ihren
Anregungen einbringen können.

VON MICHAEL RABBA

Osterholz-Scharmbeck. Die Stadt will die
Bürger künftig in die Planung des Weih-
nachtsmarktes einbeziehen. Das kündigte
der Leiter des zuständigen Fachbereiches
der Verwaltung, Stefan Tietjen, in der
jüngsten Sitzung des Ratsausschusses für
Sport, Kultur und Tourismus an. Damit re-
agiert die Stadt vor allem auf die im Inter-
net in einem Facebook-Forum geäußerten
überwiegend kritischen Kommentare zum
Markt im Dezember. Dieser wurde, wie be-
richtet, erstmals von der Stadt organisiert,
die die allgemeinen Aufgaben des Stadt-
marketings von der Stadtmarketing GmbH
übernommen hat – vor allem, umKosten zu
sparen. Die GmbH ist seitdem nur noch für

den Betrieb der Stadthalle zuständig.
Die Mitglieder des Fachausschusses

konnten die Kritik am Weihnachtsmarkt
nachvollziehen. „Es war ein sehr guter
Weihnachtsmarkt“, sagte Brigitte Neuner-
Krämer von den Grünen. Die Umstände
seien durch das Sturmtief schlecht gewe-
sen, betonte Brunhilde Rühl, CDU. Des-

halb „sollte man die Kritik nicht zu hoch
hängen“. Die Ausschussvorsitzende Mar-
tina de Wolff, SPD, sprach von einem „ge-
lungenen Versuch“, dem Markt einen
neuen Charakter zu verleihen. So habe es

sehr viele Angebote für Kinder gegeben.
Stefan Tietjen räumte ein, dass er und

seine Mitarbeiterinnen den zeitlichen Auf-
wand für die Organisation des Marktes
„unterschätzt“ hätten. Die neue Anord-
nung der Holzbuden habe zwar nicht über-
all Akzeptanz gefunden, ihm gegenüber
hätten sich Besucher aber auch lobend
dazu geäußert.
Unterm Strich sei beim Weihnachts-

markt 2013 einDefizit von rund 20000 Euro
herausgekommen, so Tietjen. Grund seien
vor allem die gestiegenen Personalkosten
für den Sicherheitsdienst und für den Auf-
und Abbau der Buden. Auch habe man
einen Teil der Standgebühren erstatten
müssen, da das Zelt wegen des Sturms nur
an zwei Tagen zur Verfügung stand.
Im Bürgerbüro des Rathauses werde

zwar noch über touristische Angebote in
der Stadt informiert, führte Tietjen weiter
aus. Das könne einen zentralen Anlauf-
punkt in der Innenstadt, wie es ihn zuvor
mit dem Büro der Stadtmarketing GmbH

amMarktplatz gegebenhabe, aber nicht er-
setzen.
Brigitte Neuner-Krämer und Brunhilde

Rühl regten eine Kooperation mit Einzel-
händlern in der Innenstadt an, damit dort
zumindestwieder zumBeispiel Stadtpläne,
städtische Merchandising-Produkte und
Postkarten angeboten werden.
Ideal für eine kleine Verkaufsstelle wäre

der Schlauchturm, sagte Peter Schnaars,
SPD. Man müsse den Turm aber erst aus-
räuchern, damit die Fliegen verschwinden.
Brunhilde Rühl erklärte sich bereit, beim
Ausfegen des Turmes mitzuhelfen.
Die Entwicklung eines Marketingkon-

zeptes für die ganze Stadt sei derzeit nicht
geplant, erläuterte Stefan Tietjen in der
Ausschuss-Sitzung weiter. Dafür gebe es
auch keinen politischen Auftrag. Sich ein-
mal genauer Gedanken zu machen über
die Außendarstellung und das Selbstver-
ständnis der Stadt etwa als Wohn- und Bil-
dungsstandort oder alsGartenstadt imTeu-
felsmoor, sei sicher hilfreich.

Landkreis Osterholz (ifr). Am Sonntag, 26.
Januar, fährt der Moorexpress nach Stade.
Dort geht es weiter in die St.-Cosmae-Kir-
che, wo ein kleines Konzert an der Huß /
Schnitger-Orgel auf die Besucher wartet.
Darüber hinaus erzählt dieOrganistin aller-
hand Wissenswertes über die Kirche und
das Instrument. Der Moorexpress startet
um 11 Uhr in Osterholz-Scharmbeck und
um11.16Uhr inWorpswede. Die Rückfahrt
erfolgt im Anschluß an das Programm. Die
Kosten inklusive Reisebegleitung sowie
Kaffee undKuchen betragen 38,50 Euro für
Erwachsene und 29 Euro für Kinder. Bu-
chungen sind bei der Stade Tourismus-
GmbH (Hansestraße 16), unter der Telefon-
nummer 04141/4091170 und im Internet
(www.stade-tourismus.de) möglich.

VON MAREN ARNDT

Landkreis Osterholz. Kein Schnee,
wenig Sonne, oft regnet es ausgie-
big – ob uns das gefällt, danach
fragt dasWetter nicht. DieMeteoro-
logen berichten bereits von einem
bisher ungewöhnlich warmen und
auch feuchten Winter. Auch wenn
das triste Wetter nur wenigen zu-
sagt, ist es nicht ungewöhnlich: auf
Jahre mit langen und harten Win-
tern folgen den Wetteraufzeichnun-
gen nach recht häufig Jahre mit
recht mildenWintern.
DemMoor sind solche Wetterauf-

zeichnungen allerdings völlig egal.
Aber der viele Regen tut dem natür-
lichen Lebensraum ausgesprochen
gut, sagen die Fachleute. Wasser ist
wichtig für die nasse Landschaft
unserer Region. Ohne Wasser kein
Moor. Hochmoore sind Regenwas-
sermoore. Fällt mehr Regen, als
Wasser verdunstet, gedeihen diese
Landschaften prächtig. Allerdings
gibt es nur noch wenige intakte Be-
reiche – einer davon liegt zwischen
Ahrensfelde und den Postwiesen in
der Hammeniederung.
Auch wenn es die meisten etwas

Überwindung kosten wird: Ein Spa-
ziergang draußen lohnt sich auch
bei diesem Regenwetter. Draußen
in derNatur die Stille genießen, Ein-
samkeit erleben.Nachden turbulen-
ten Festtagen ist das ganz sicher gut
für Körper und Seele. Gegen Nässe
schützt passendeKleidung,Mooran-
sichten und frische Luft gibt es gra-
tis.

Osterholz-Scharmbeck (ifr).Der 51. Regio-
nalwettbewerb „Jugend musiziert“ des
Deutschen Musikrates für die Landkreise
Osterholz, Cuxhaven und Stade findet am
Sonnabend, 25. Januar, in der Kreismusik-
schule auf Gut Sandbeck statt. Die Wer-
tungsspiele in den Kategorien Klavier –
Solo, Streicherensemble, Bläserensemble,
Gesang und Drum Set sind in der Zeit von
9.30 bis 18 Uhr zu sehen. Ab 17 Uhr ist zu-
dem ein Ensemblewettbewerb in der gro-
ßen Scheune geplant. Insgesamt nehmen
an dieser Veranstaltung 70 Musiker aus
dem Elbe-Weser-Dreieck im Alter zwi-
schen sechs und 21 Jahren teil. Schirmherr
der Veranstaltung ist der Bundespräsident.
Die offizielle Preisverleihung mit Preisträ-
gerkonzert findet am 9. Februar ab 11.30
Uhr imMedienhaus im Campus statt.

Bürger sollen Weihnachtsmarkt mitplanen
Stadt will ein Forum schaffen / Ausschuss beklagt fehlende Touristen-Anlaufstelle in der Innenstadt

Heimvolkshochschule geht über die Grenzen
Jahresprogramm 2014 des Tagungshauses Bredbeck mit Schwerpunktthema „GrenzWerte“

51. Regionalwettbewerb
Jugend musiziert

Osterholz-Scharmbeck (rab). Der Ratsaus-
schuss für Sport, Kultur und Tourismus hat
in seiner jüngsten Sitzung zwei Zuschuss-
Anträgen zugestimmt. Der ATSV Scharm-
beckstotel soll 1198,07 Euro für die Erneue-
rung der Trainer- und Spielerunterstände
am Sportplatzrand bekommen. Dem Reit-
und Fahrverein Scharmbeckstotel sollen
3292,33 Euro für die Sanierung des Reithal-
lenbodens gewährt werden.

Winterlich sieht anders aus – aber der Regen ist gut für das Moor

Idyllischer Birkenbruch im Hochmoor – nicht nur für Naturfotografen ein schöner Anblick. FOTO: MAREN ARNDT

Mit dem Moorexpress
zum Kirchenbesuch

Das druckfrische Jah-
resprogramm 2014
präsentierte das Mit-
arbeiterteam (von
links) Mari Nagaoka,
Frank Bobran und
Ursula Grzeschke vor
dem Tagungshaus
Bredbeck
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NACHRICHTEN IN KÜRZE

SPORTAUSSCHUSS

Zuschussanträgen zugestimmt

„Man sollte
die Kritik

nicht zu hoch hängen“
Brunhilde Rühl, Ausschussmitglied (CDU)


